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Widmung
Dieser Report ist denjenigen gewidmet, welche das AEC großzügig 
unterstützen und uns helfen die Lehren der Österreichischen 
Schule zu verbreiten. Vielen Dank!

Leitbild
Das Austrian Economics Center (AEC) ist ein politisch 
unabhängiges Forschungsinstitut, das sich der Verbreitung der 
Werte einer freien und verantwortungsvollen Gesellschaft, 
basierend auf den Idealen der Österreichischen Schule der 
Nationalökonomie, widmet. Das AEC pfl egt die Tradition des 
Diskurses und bietet eine Plattform zum Austausch.

Das AEC fördert die Ideen der Österreichischen Schule der 
Nationalökonomie als ökonomische Alternative weit über die 
Grenzen Österreichs. Als Denkfabrik und als akademische 
Institution liefert das AEC Beiträge zur öffentlichen Diskussion.

Die Vernetzung von Ökonomen, Philosophen und 
Wirtschaftstreibenden stellt einen ressourcenreichen Think 
Tank dar, der ganzheitliche Betrachtung gesellschaftspolitischer 
Fragestellungen ermöglicht.

Im Jahr 2011 wurde in den USA zu Gunsten des AEC die 501(c)3 – 
Organisation Friends of the Austrian Economics Center gegründet. 

Das Austrian Economics Center ist als wissenschaftliche 
Organisation in Österreich anerkannt, daher sind Zuwendungen 
steuerlich absetzbar.
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Free Market Road Show 2017

10. jähriges Jubiläum
Die Welt nach Brexit und Trump

Wir, das Austrian Economics Center, möchten uns bei  unseren 
internationalen Partnern, bei über 100 führenden Think tanks 
und Universitäten herzlich bedanken. Zusammen haben wir 
eine fantastische Tour vom 16. März bis zum 23. Mai durch 45 
Hauptstädte Europas und des Kaukasus organisiert – von Island 
bis nach Montenegro, von Spanien bis in die Ukraine.

Wir leben in spannenden Zeiten. Europa und der Rest der Welt 
erleben zurzeit defi nitiv einen der interessantesten politischen 
Umbrüche seit dem Fall der Berliner Mauer. Wir leben nun in 
einer Ära wo das Undenkbare wiederholt geschieht.

Im diesjährigen Jubiläumsjahr bildeten zwei historische Ereignisse 
die Themen der „Free Market Road Show“, beide sowohl 
unerwartet als auch weitreichend: Die Wahl Donald Trumps zum 
45. US – Präsidenten und die Entscheidung Großbritanniens die 
Europäische Union zu verlassen. Die FMRS London fand an 
demselben Tag (20. März) statt, als Artikel 50 ausgelöst wurde 
und die offi zielle Meldung nach Brüssel verschickt wurde.

Welche Konsequenzen haben zwei Ereignisse nun für Europa?
 
Donald Trumps Sieg bei den Präsidentschaftswahlen war ein 
unvorhersehbares „black swan“ – Ereignis, das entscheidende 
Parallelen in Form von politischem Kontext und Medienreaktionen 
zu seiner Kandidatur selbst aufzeigt. Obwohl es bis zum Tag der 
Wahl unmöglich schien, sehen einige Menschen den Sieg von 
Präsident Trump jetzt als einen weiteren Schritt eines global 
aufsteigenden Populisten gegen die Eliten. Wird diese Spaltung 
erhalten bleiben? Lehnen sich nun große Teile der Gesellschaft 
gegen traditionelle politische Parteien, die Medien und das 
gesamte „establishment“ auf? Diese Fragen wurden von unseren 
Sprechern aus den USA diskutiert.

Was wird mit GB und der EU passieren sobald GB nicht länger 
ein Teil der EU ist? Die politische Elite Europas war einstimmig 
überzeugt, dass ein sogenannter „Brexit“ nicht passieren könnte. 

Datum: 16. März bis 23. Mai 
2017

Ort: 45 Städte in Europa, dem 
Balkan und dem Kaukasus
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In Brüssel verspotteten die meisten die „Brexit“ – Unterstützer 
und stellten sie als politischen Randbereich dar. In den Medien 
wurde deutlich, dass die, die darauf hinwiesen, dass der „Brexit“ 
möglicherweise Realität werden könnte, ebenfalls wirtschaftliches 
Chaos vorhersagten. Sowohl die Medien als auch die Eliten 
verschlucken sich seither wohl an ihren Worten.

Die „FMRS 2017“ fokussierte sich auf die Konsequenzen, 
die diese Entwicklungen auf den freien Markt und die 
Bewegungsfreizügigkeit haben könnten. Außerdem wurde 
diskutiert, ob wir einen Volksaufstand gegen politische Eliten 
erleben. Dieses Thema ist in einem Jahr voller Wahlen in den 
bedeutendsten europäischen Ländern besonders relevant. Dennoch 
lässt das Austreten Großbritanniens aus der EU viele Fragen offen. 
Wird das vereinte Königreich eine dynamischere, offenere und 
freiere Wirtschaft nach dem „Brexit“ werden? 

In den Balkan Staaten fokussierten wir uns zusätzlich auf 
Korruptionsbekämpfung. In den Kaukasus Regionen behandelten 
wir die regionalen Spannungen. Hierbei wurde insbesondere 
darauf geachtet inwiefern Wirtschaftsfreiheit, Rechtsstaatlichkeit 
und der Schutz des Eigentumsrechts verbessert werden können.

Neben diesen beiden politischen Thematiken legte die diesjährige 
„Free Market Road Show“ den Fokus außerdem auf das Recht 
des geistigen Eigentums. Wir luden Spezialisten aus der aller Welt 
ein um die Vor- und Nachteile strenger geistiger Eigentumsrechte 
zu präsentieren. Einerseits sichern Patente Investment, heizen 
Innovation an und schaffen Arbeitsplätze. Auf der anderen 
Seite behaupten gegnerische Stimmen, dass striktere Rechte ein 
Monopol bilden würden, das sich gegen den freien Markt richtet. 
Diese Kontroverse führte zu lebhaften Diskussionen zwischen 
Publikum und Sprechern.

Die FMRS2017 brachte führende Geschäftsleute, ausgezeichnete 
Gelehrte und Studenten, Meinungsbildner, Politikexperten,  
Diplomaten und andere Interessierte aus ganz Europa zusammen 
um diese Themen zu diskutieren.

Europa USA
10-jähriges Jubiläum in 2017
45 Städte
~300 Sprecher
~10,000 Teilnehmer

5 Städte
2-3 zusätzl. Städte in Planung
~30 Sprecher
~1,000 Teilnehmer
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Diskussionsrunde zu
Intellectual Property Rights

Während der gesamten FMRS 2017 wurde das Thema Schutz der 
Rechte am geistigen Eigentum (IP) diskutiert. In manchen Städten 
widmeten sich ganze Panels diesem Thema, sonst gab es jeweils 
einen Sprecher, der sich mit dieser Thematik beschäftigte und 
Beispiele brachte. (z. B.: Innovation). 

In Wien diskutierten Markus Fichtinger, Jared Parks und Amitabh 
Mehta über die Vor- und Nachteile strikter IP Rechte. 

Markus Fichtinger vertrat die Meinung, dass ein robustes System 
in puncto geistiges Eigentumsrecht die großartigsten Anreize 
bietet, um Innovatoren die nächste Generation von Gütern und 
Dienstleistungen kreieren zu lassen und das Unternehmertum 
in den Markt einsteigen zu lassen. So wird der Austausch von 
Kenntnissen und technologische Weiterentwicklung ermöglicht. 
Fichtinger erwähnte außerdem, dass österreichische Ökonomen 
die Verwaltungskosten und die komplizierte Gesetzgebung 
kritisieren, die notwendig ist, um ein Patent zu erhalten. Mengers 
Position zu diesem Thema ist unklar, Böhm – Bawerk war 
dagegen, Mises akzeptierte das Konzept und Rothbard war für 
Urheberrechte, jedoch gegen Patente. Anschließend stellten die 
Panelisten das Resultat einer Studie vor, die die steigende Anzahl 
der Patentregistrierungen über die letzten Jahre (insbesondere im 
Bereich „Technologie“ und „Lebensmittel“) zeigt.

Jared Parks stellte dem Publikum die „US Chamber of Commerce“ 
vor, die den „International IP Index“ herausbringt. Der Schutz 
geistigen Eigentums ist wesentlich für Investmententscheidungen 
und der Index gilt als standardisiertes Werkzeug für global tätige 
politische Entscheidungsträger. Er vergleicht die Leistungen 
von IP – Standards in 45 Wirtschaften, wobei ungefähr 90% des 
weltweiten BIP repräsentiert wird.

Amitabh Mehta sprach über IP Rechte im medizinischen Bereich 
und wie viel Einfl uss sie auf die Entwicklung haben. Mehta 
erklärte, dass in der Pharmazie, und in allen anderen Bereichen, 
Investoren ausschließlich in Produkte mit Patenten investieren, 
da Patente Kapitalrendite bieten. IP Rechte sind die primären 
politischen Instrumente für Investitionen. Wenn also kein Schutz 
geboten wird, investiert niemand, weil es keine Rendite gibt.

Datum: 27. April 2017

Ort: Hayek Institut, Wien, 
Österreich

Diskussionsteilnehmer:
Amitabh Mehta (Innovative 
Financing Solutions)
Markus Fichtinger (Senior 
Expert, ECONOMICA – 
Institute of Economic Research)
Jared Parks (US Chamber of 
Commerce)



7

European Resource Bank Meeting

14. Jähriges Jubiläum
Podgorica, Montenegro

Das European Resource Bank Meeting ist die größte jährliche 
Konferenz von marktliberalen Denkfabriken in Europa, zu der 
sich Vertreter zahlreicher europäischer und amerikanischer Think-
Tanks, Wissenschaftler, Politikexperten, gewählte Politiker und 
andere Interessierte treffen. Hier diskutieren sie über Strategien 
und Probleme der europäischen Volkswirtschaften ebenso, wie 
über die Zukunft der persönlichen Freiheit in Europa.

ERB Konferenzen versuchen eine „Bank“ an Humankapital zu 
schaffen, der ultimativen Ressource für freies Unternehmertum. 
Es geht um die Schaffung und Pfl ege von Beziehungen zwischen 
den teilnehmenden Organisationen, die selbst wiederum Wissen 
und Erfahrung in den Kampf für eine freie Welt mit einbringen. 

Das European Resource Bank Projekt begann vor 14 Jahren auf 
Initiative von Prof. Pierre Garello, Dr. Barbara Kolm, Wolfgang 
Müller und Prof. Hardy Bouillon, als sich Vertreter von 13 liberalen 
Think Tanks im November 2003 in Gummersbach, Deutschland 
trafen, um über Möglichkeiten der Kooperation zu sprechen.

Heute, im 14. Jahr wird das European Resource Bank Meeting 
jährlich von einem anderen europäischen Institut veranstaltet. 
Das Programm wird dabei von den Organisatoren in enger 
Zusammenarbeit mit den historischen Mitgliedern der Gruppe 
bestimmt.

Während die Konferenzthemen von Angelegenheiten der 
europäischen Wirtschaftsintegration bis zur Finanz- und Geldkrise 
reichen, ist die primäre Aufgabe der ERB Konferenzen die 
Strategieverbesserung aller Organisationen, die für mehr Freiheit 
in Europa stehen. Dabei geht es auch darum, einen Ort zu schaffen, 
an dem sich Organisationen, Experten, Partner und Freunde treffen 
können, um gemeinsam neue Ideen zu entwickeln um sich über 
gemachte Erfahrungen auszutauschen. 

Die diesjährige ERB Konferenz fand an der Universität Donja 
Gorica in Podgorica (UDG) statt. Die großartige Anlage der 
UDG ermöglichte die Arbeit in Kleingruppen sowie Workshops 

Date: 21.-23. April 2017

Location: University of Donja 
Gorica, Podgorica, Montenegro
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um über akute politische, wirtschaftliche und philosophische 
Angelegenheiten zu debattieren, denen sich Europa gegenüber 
sieht.

Die 14. Ausgabe des European Resource Bank Meetings war 
voll mit interessanten Themen und lebhaften Diskussionen. Das 
Programm beinhaltete Podiumsdiskussionen, Workshops –einen 
mit Studenten der UDG, eine Präsentation zum International 
Property Rights Index, und die Dragons‘ Den Competition. Die 
Dragons‘ Den Competition bietet eine Plattform für neu gegründete 
Think-Tanks um ihre Projekte vorzustellen und hilft dem Gewinner 
diese auch umzusetzen. Die Diesjährigen Gewinner sind:

3.000€ gehen an die Ukrainian Economic Freedoms Foundation 
mit ihrem Projekt „Wikipermit“

2.000€ gehen an die Asociația Platforma Inițiativa România mit 
ihrem Projekt „Public Procurement Map“

Die nächste European Resource Bank 
Konferenz fi ndet vom 13. bis 15. April 2018 

in Prag statt. 
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Veranstaltungen in Österreich

Wir laden regelmäßig internationale Referenten zu Vorträgen am 
Hayek Institut nach Wien ein. Mit diesen Vorträgen verfolgen wir 
zwei Ziele: Auf der einen Seite wollen wir Gleichgesinnte treffen 
und Ideen austauschen und auf der anderen Seite wollen wir die 
Ideen der Österreichischen Schule in ihrer Heimatstadt verbreiten 
und Menschen, die nicht damit vertraut sind, darauf aufmerksam 
machen.
 
Unsere Gastredner halten Voträge zu ihrem Fachgebiet und danach 
diskutieren sie diese Themen mit dem Publikum.  

Refl ections on Trump, Trumpism, and the American Presidency
• Alvino-Mario Fantini

Perspektiven und Chancen im und für den Kosovo
• Seine Exzellenz Botschafter Mag. Sami Ukelli

Herausforderungen und Chancen für Spaniens Wirtschaft
• Seine Exzellenz Botschafter Alberto Carnero

FMRS Resümee
• Barbara Kolm

Die heutige Bedeutung von Hayek und der österreichischen Schule
• Dr. Walter Sandtner 
• Agostina Lorenzini 
• Juan Carlos Recalde 
• Hubertus Hofkirchner

The Trump White House: The Good, the Bad and the Strange
• John Fund
• Henry Olsen
• Alvino Mario Fantini

Nach den Wahlen in Deutschland und Österreich
• Michael Jäger
• Karl-Peter Schwarz
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Workshops

Journalistenkonferenz in Kooperation 
mit Liberty Fund

POLITICAL AND ECONOMIC FREEDOM AND 
THE FUTURE OF THE EUROPEAN UNION

Die Teilnehmer waren sehr engagierte Journalisten, Blogger 
und Social-Media-Spezialisten. Unter der Leitung von Karl-
Peter Schwarz, selbst Journalist und erfahrener Diskussionsleiter 
diskutierten sie aktuelle libertäre Themen.

Die Mischung aus erfahrenen Liberty Fund Teilnehmern und jungen 
Journalisten führte zu interessanten Diskussionen, die nicht nur 
während der Sitzungen stattfanden, sondern über alle Pausen und 
Mahlzeiten hinweg fortgesetzt wurden. Die Teilnehmer stammten 
zwar alle aus Europa, brachten dennoch  unterschiedliche Ansätze 
in die Gespräche ein.

Bei der Diskussion der möglichen Zukunft Europas ging es 
zunächst um die Frage, ob die Motivation für eine stärkere 
Zentralisierung in der Europäischen Union mehr beinhaltet als die 
Konsolidierung der Macht. Die Konzentration auf dieses Thema 
wird dazu beitragen, nicht nur die Reformaussichten, sondern 
auch das mögliche Schicksal der individuellen Freiheit in Europa 
zu bestimmen.

Datum: 28. April - 1. Mai 2017 
Ort: Hayek Institut, Wien, 
Österreich

Diskussionsleiter und 
Teilnehmer: Mag. Karl-Peter 
Schwarz und 13 Journalisten aus 
ganz Europa, sowie ein Trainee 
des Austrian Economics Centers
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Studentenkonferenz in Kooperation 
mit Liberty Fund

INSTITUTIONS OF LIBERTY 

Diese Konferenz wurde speziell für Studenten konzipiert. Die 
„Liberty Fund Students‘ Conference“ ist das einzige Format, für 
das sich Interessierte bewerben können. An anderen Konferenzen 
kann man nur mit Einladung teilnehmen.

Der diesjährige Konferenzleiter war Federico N. Fernández, der 
nach der Konferenz betonte, dass diese Gruppe sehr viel über die  
Theorien der Freien Marktwirtschaft und in der österreichischen 
Schule wusste und neue Ideen in die Diskussion einbrachte.

15 Studierende wurden aus mehr als 200 Bewerbungen 
ausgewählt und nach Wien eingeladen. Hier diskutierten sie unter 
anderem die Schriften von Deidre McCloskey, Adam Smith, 
Ludwig von Mises, Friedrich von Hayek und anderen libertären 
Autoritäten. Nicht alle Teilnehmer hatten einen wirtschaftlichen 
Hintergrund, dennoch waren die Diskussionen während der sechs 
Sitzungen engagiert und von hoher Qualität. Sie führten sogar die 
Diskussionen während der Kaffee- und Mittagspausen fort.

Datum: 16. -19. November 2017
Ort: Hayek Institut, Wien, 
Österreich

Diskussionsleiter und 
Teilnehmer:  Federico 
Fernandez und 15 Studenten aus 
ganz Europa, sowie ein Trainee 
des Austrian Economics Centers
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Freedom Fest Panel

Intellectual Property Rights: Outdated or More 
Important Than Ever? A Libertarian Perspective

Heute schaffen, unterstützen und fördern Technologie-, Innovations- 
und IP-intensive Industrien Millionen von Arbeitsplätzen. Es ist 
wichtig, die Leistungsfähigkeit von Innovatoren und Urhebern 
zu gewährleisten, das Eigentum an ihrer Arbeit zu schützen und 
zu sichern. Fortgeschrittene Gesellschaften haben das schon 
lange verstanden. Dennoch: viele von uns, besonders jüngere 
Generationen, die in den 2000er Jahren aufwuchsen, nehmen 
Geistiges Eigentum anderer, das im Internet so weit verbreitet 
ist, einfach als selbstverständlich hin. Wir neigen dazu, überhaupt 
nicht über die Rechte anderer an ihrem geistigem Eigentum 
nachzudenken. Diese Diskussionsrunde konzentriert sich auf 
diese immateriellen Güter und unsere Diskussionsteilnehmer 
werden die Vor- und Nachteile von verstärktem Schutz geistigen 
Eigentums aus einer Libertären Perspektive diskutieren!

Datum: 22. Juli 2017

Ort: Paris Resort, Las Vegas, 
USA 

Diskussionsteilnehmer:
Barbara Kolm
Drew Johnson
Andrew Kovalcin
Tim Lee
Dan Mitchell
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Rating Europe

Seit 2015 bietet die Webseite https://ratingeurope.eu/ Information 
über Steuern und Staatsausgaben in sieben Europäischen Staaten. 

• Österreich
• Frankreich
• Deutschland
• Italien
• Spanien
• Schweden
• Vereinigtes Königreich

Wie viel Geld nimmt der Staat und wofür wird es verwendet? Die 
User bekommen hier einen Überblick über die Budgets dieser 
Länder.

Sie erhalten hier außerdem Informationen über die genaue 
Abgabenleistung und können sich ihre persönliche Rechnung für 
Leistungen des Staates ausrechnen lassen.

Unter dem Reiter „Staatsbaukasten“ können User die 
Auswirkungen ihrer Ideen für ein anderes Budget testen.

Der Ticker zeigt an schnell wie sich der Stand der Staatsschulden 
erhöht.
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Petitionen

Offener Brief an Kanzlerin Merkel über Patente in 
der Gesundheitsindustrie zusammen mit 

Dr. Erich Weede, Universität Bonn

An das Bundeskanzleramt  
 

 
 

Bundesministerium für Gesundheit 

Bundeskanzlerin Angela Merkel  
 

Bundesminister Hermann Gröhe 

Willy-Brandt-Straße 1 

10557 Berlin  
 

 
 

 
11055 Berlin 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
28. November 2016 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzler Merkel, 

sehr geehrter Herr Bundesgesundheitsminister Gröhe! 

Während das Jahr zu Ende geht, wird die Generalversammlung der Vereinten Nationen 

(UNGA) eine Reihe von Entschließungsanträgen zur globalen Gesundheit und Außenpolitik 

(GHFP) behandeln. Leider scheinen einige Mitgliedstaaten entschlossen zu sein, dabei 

einen zutiefst fehlerhaften Bericht zu billigen, der den Erfinderschutz (Patente), der die 

Fortschritte im Gesundheitswesen in Deutschland und weltweit antreibt, unterminieren 

würde.
Das high level Panel für den Zugang zu Arzneimitteln (HLP) veröffentlichte im September 

einen Bericht, der nicht nur fälschlicherweise den mangelnden Zugang zu Arzneimitteln dem 

Patentschutz zuschreibt, sondern auch Empfehlungen gibt, Anreize für Investitionen in neue 

Behandlungs- und Heilmethoden zu beseitigen. 

Der Verzicht auf den Schutz von geistigem Eigentum verbessert nicht den schlechten 

Zugang zu Medikamenten. Tatsächlich ergab eine von1982 bis 2002 durchgeführte Studie in 

ca. 70 Ländern, dass Patentschutz für Produkte und Prozesse noch viel schneller 

zusätzliche, neue Medikamente auf den Markt bringt. Deutschland ist zum Marktführer im 

Bereich medizinische Innovation avanciert; mit exzellenten Wissenschaftlern konnten 

herausragende Ergebnisse in Europas modernsten Labors erzielt werden. Der Patentschutz 

ist Basis für diesen Erfolg der medizinischen Forschung. Deutschland wäre schlecht beraten, 

der falsche Prämisse des high level Panels zum Patentschutz zu folgen, und damit 

Deutschlands erfolgreiche Industrie, die vielen Menschen, lokal und international geholfen 

hat, zu beschränken.  
Aus diesen und anderen Gründen hat sich Generalsekretär Ban Ki-moon vom Bericht 

distanziert. Die 16 Mitglieder des high level Panels konnten sich nicht einmal auf 

abschließende Empfehlungen einigen. Es ist schwer zu sagen, wie ein derart umstrittener 

Bericht Grundlage für eine Vereinbarung unter den 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten 

Nationen sein könnte. 
Diesen zutiefst fehlerhaften Bericht den Mitgliedsstaaten und dem nächsten UN-

Generalsekretär zu übergeben, ist kein guter Weg, um ein Jahr zu beschließen, in dem die 

Vereinten Nationen große Fortschritte im Bereich der Frauenrechte gemacht haben, die 

Herausforderung antimikrobischer Resistenz gemeinsam zu meistern sowie Probleme 

globaler Sicherheit adressiert haben. Wir hoffen, dass Deutschland mit anderen UN-

Mitgliedstaaten in den kommenden Tagen konferiert, um eine derartige GHFP-Resolution, 

die den HLP-Bericht oder eine seiner Empfehlungen beinhaltet, nicht zu unterstützen. 

Mit freundlichen Grüßen, Dr. Erich Weede 
Professor Em. Universität Bonn 
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Offener Brief an Generaldirektor Francis Gurry, 
World Intellectual Property Organization (WIPO), 

um WIPOs Bemühungen zu unterstützen

World IP Day 2017

Die Property Rights Alliance feiert den Welttag für geistiges 
Eigentum mit einem Offenen Brief an WIPO, in dem sie größeren 
Schutz für geistiges Eigentum fordert. 

Wien, Österreich – Anlässlich des internationalen IP-Tages 
beteiligte sich das Austrian Economics Center (AEC) zusammen 
mit seinen Partnern an einem offenen Brief an Herrn Francis Gurry, 
den Generaldirektor der World Intellectual Property Organization 
(WIPO), um ihn in seinen Bemühungen zum Schutz der Rechte 
des geistigen Eigentums zu unterstützen. Die Autoren des Briefes 
fordern die WIPO dazu auf, eine aktivere Rolle beim Schutz der 
IP-Rechte zu spielen und die internationalen Akteure verstärkt 
darüber in Kenntnis zu setzten, wie wichtig der Schutz der IP-
Rechte für Innovation, Kreativität und Entwicklung ist. Der Brief 
lenkt die Aufmerksam insbesondere darauf, dass die IP-Rechte 
noch nie so gefährdet wie heutzutage waren und zitiert einen 
Bericht von UNHLP über den Zugang zu Medikamenten als Beweis 
für die schwierige Lage in diesem Bereich: Anreize zum Schutz 
des Eigentums, die zu Innovation, Kreativität und Entwicklung 
beitragen, werden heutzutage immer mehr eingeschränkt.

Die WIPO wird dazu aufgefordert: gezielter zu verfolgen, wie sehr 
die IP-Rechte zur wirtschaftlichen Entwicklung beitragen und 
Zugang zu neuen Produkten gewährleisten; mit allen Nationen 
stärker zusammenzuarbeiten, um die Maßnahmen zum Schutz der 
IP-Rechte zu konsolidieren, zu verbessern und weiterzuentwickeln. 

In dem Brief wird betont, dass jene Industriezweige, die auf den 
IP-Rechten basieren, 30% bis 38% aller Arbeitskräfte in den USA 
und der EU beschäftigen und somit einen wesentlichen Beitrag zum 
BIP leisten. Die Autoren des Briefes bestätigen, dass IP-Rechte 
nicht nur die Wirtschaft ankurbeln, sondern auch Innovation und 
Kreativität ermöglichen und Leben retten.          
         
Anlässlich des Internationalen Tages zum Schutz der Rechte 
des geistigen Eigentums schließt sich das Austrian Economics 
Center der WIPO an und betont: „Der internationale IP-Tag ist 

Veröff entlicht

http://www.austriancenter.
com/celebrating-worldipday/

Full letter
http://www.austrian-
center.com/wp-content/
uploads/2017/04/Open-Let-
ter-2017-WorldIPDAY4.pdf
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eine Gelegenheit, zu feiern, was den Menschen einzigartig macht: 
ständige Innovation, Weiterentwicklung und Neugier“. Gleichzeitig 
setzt sich AEC für eine breite Debatte aller Aspekte der IP-Thematik 
weltweit, insbesondere in Österreich ein, auch weil das Thema 
innerhalb der österreichischen Schule der Nationalökonomie als 
sehr umstritten gilt. Nur eine offene Diskussion unter Beteiligung 
der Öffentlichkeit und aller interessierten Parteien kann einen 
wesentlichen Beitrag zur offenen und freien Gesellschaft leisten. 

Hier der Originalbrief:

“Review the ways that IP enhances economic development 
and access to new products; proactively work with countries to 
stabilize, grow, and enhance their IP regimes and protections and; 
support IP as a property right and a right to enhancing human 
growth and development”

The letter notes that IP-intensive industries employ 30-38% of 
the US and EU workforces which generate nearly 40% of their 
GDP’s. The signatories affi rm that IP rights grow economies, 
drive innovation, and enhance lives:

“Robust IP systems provide the greatest incentives for innovators 
to create the next generation of goods and services, artists to 
produce original works, and entrepreneurs to enter the marketplace. 
They also allow for the sharing of knowledge and technological 
advancement. Invention comes out of the shadows with good 
intellectual property protections.”

On the theme of World IP Day, the letter alludes to new industries 
on the cusp of breaking through to mainstream consumers, thanks 
to IP rights. Before a fully autonomous car has been sold on Main 
Street, IP rights have allowed companies across the world to invest 
billions and hire thousands of researchers and engineers. Traffi c 
fatalities remain one of the leading causes of death for working age 
adults across the world–1.2 million fatalities a year- but driverless 
car technology promises to make this statistic a thing of the past.

In honor of World IP Day the Austrian Economics Center joins 
WIPO in this annual day of celebration, remarking, “World IP 
Day is an opportunity to celebrate that which is uniquely human: 
constant innovation, reinvention, and curiosity.”

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20170427_OTS0001/der internationale tag zum schutz
der ip rechte

27.April 2017

http://bgld.mycity24.at/2017/04/der internationale tag zum schutz der ip rechte/

+ alle Bundesländer

26. April 2017
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Koalition von Think Tanks und Ökonomen
gegen das UN’s High-Level Panel

über den Zugang zu Medikamenten
  

Einleitung 
Im Jahr 2016 haben die Vereinten Nationen (UN) große 
Fortschritte bei der Förderung der Rechte von Frauen gemacht, 
bei der Forschung bei Antibiotikaresistenzen und bei der 
Terrorismusbekämpfung zusammengearbeitet. Jetzt wird eine 
globale gesundheitspolitische und außenpolitische Resolution 
in Erwägung gezogen, die noch vor Ende des Jahres erwartet 
wird. Diese Resolution könnte Hinweise auf Fortschritte beim 
Zugang zur Gesundheitsversorgung geben, indem angemessene 
Investitionen ins Gesundheitswesen, Partnerprogramme und 
Investitionen in kritische Gesundheitsinfrastrukturen befürwortet 
werden. Dieser Konsens wäre gefährdet, wenn fehlgeleitete Taktik 
enthalten wäre.

Im September veröffentlichte das High-Level Panel on Access to 
Medicines (HLP)  einen Bericht, der nicht nur fälschlicherweise den 
Patentschutz als Ursache für mangelnden Zugang zu Arzneimitteln 
beschuldigt, sondern auch eine Reihe von Empfehlungen enthält, 
die Anreize für Investitionen in neue Behandlungen und Heilmittel 
zerstört. Weiters sieht der Bericht vor Forschung und Entwicklung 
unter einer von einer globalen Bürokratie geleiteten international 
ausgerichteten Organisation zu konsolidieren.

Viele haben die Empfehlung des Gremiums in Frage gestellt 
und ihre Unterstützung zurückgezogen, insbesondere angesichts 
der erwarteten UN-Resolution zur globalen Gesundheits- und 
Außenpolitik (GHFP). Wir greifen diese Bedenken auf und 
schreiben als Koalition von 16 Denkfabriken und Meinungsführern 
aus ganz Europa.

In der Koalition von Think Tanks und Ökonomen sind u.a. 
vertreten:

• Austrian Economics Center 
• Hayek Institute 
• Institute for Research in Economic and Fiscal issues 
• Italian Students for Individual Liberty 
• Institut für Unternehmerische Freiheit 
• Hayek Institute Romania 
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• Bendukidze Free Market Center 
• Von Hayek Society Brescia 
• European Coalition for Economic Growth 
• Fundacion Bases 
• Berlin Manhattan Institut 
• Europeans for Flat Tax 
• Taxpayers Association of Europe
• Taxpayer Association of Germany
• Taxpayers Association of Bavaria
• Europa Institut
• Professor Erich Weede  

Geistiges Eigentum (IP) ist eine entscheidende Komponente 
für die Entwicklung neuer Technologien. Das Untergraben 
von IP-Rechten ist nicht die Antwort. Damit jemand Zugang 
zu Medikamenten hat, muss das Medikament existieren. Die 
Empfehlungen der HLP haben einen fehlgeleiteten Fokus auf 
geistigem Eigentum, der Innovationen und Investitionen im 
Gesundheitswesen weltweit behindern könnte. Der Bericht 
vernachlässigt die zugrunde liegenden Ursachen und die 
Komplexität dieser globalen Herausforderung, indem er Patente 
und IP ins Visier nimmt, die die Forschung und Produktion neuer 
Medikamente und Behandlungen antreiben.

Eine Studie der Welthandelsorganisation (WTO) und der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) zum gleichen Thema zeigt, 
dass IP-Rechte nicht das Problem sind, das Menschen davon 
abhält, Zugang zu Medikamenten zu erhalten.
 
Strenge IP Rechte fördern wettbewerbsfähige Märkte
Sobald die Rechte an geistigem Eigentum gesichert sind, 
können Innovatoren und Urheber fl exibel eine Vielzahl von 
Vertragsbeziehungen eingehen, um neue Produkte zu produzieren 
und diese an Verbraucher zu verteilen, indem sie auf Veränderungen 
der Technologie und der Verbrauchernachfrage reagieren. Dies 
ist ein effi zienter und nachhaltiger Weg, um sicherzustellen, 
dass innovative Behandlungen und Medikamente die meisten 
Menschen erreichen. Es sind Unternehmen des Privatsektors, die 
die komplexe, teure und enorm regulierte Aufgabe der Forschung 
und Entwicklung übernehmen - ohne Konkurrenz und die Chance, 
die Kosten wieder hereinzubekommen, und die Einnahmen für 
zukünftige Forschung zu lukrieren, gäbe es wenig Ansporn.

Der HLP-Bericht zielt darauf ab, Märkte einzuschränken, die für 
die Entwicklung neuer Technologien entscheidend sind. Patente 
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sind die Lösung, die Unternehmen für eine begrenzte Zeit das 
ausschließliche Recht geben, die Medikamente zu verkaufen, die 
sie entwickeln. Sobald das Patent eines Arzneimittels abläuft, 
können andere Unternehmen konkurrierende generische Versionen 
herstellen. Generische Unternehmen können auch Anträge auf 
Zulassung neuer Arzneimittel stellen. Patente verbieten es keinem, 
auch ein neues, anderes, aber ähnliches Produkt zu schaffen.

Dieser Prozess nutzt die enormen Energien des freien Marktes. Das 
Bestreben, ein Problem zu lösen und einen Patienten zu behandeln, 
fördert die Entwicklung neuer Medikamente, Diagnostika und 
Geräte. Dann senkt der Wettbewerb die Preise. Niemand, ob arm 
oder reich, kann auf Medikamente zugreifen, die es nicht gibt. Die 
Geschichte hat uns gezeigt, dass Regierungen Medikamente nicht 
in den Mengen produzieren, die notwendig sind, um die Nachfrage 
zu decken.
 
Patente stellen sicher, dass Medikamente zu denen kommen, 
die sie brauchen
Viele Länder auferlegen lange Registrierungsprozesse für 
neue Medikamente und viele Entwicklungsländer haben keine 
angemessenen Bereitstellungssysteme. Pharmafi rmen bieten 
den Verbrauchern in Entwicklungsländern in der Regel deutlich 
niedrigere Preise, und der Patentschutz ermutigt Pharmafi rmen, 
lokale Märkte zu beliefern und dabei zu helfen, Zugangs- und 
Liefersysteme zu schaffen.
 
Dem Bericht fehlt die Unterstützung der Stakeholder
Die Mitgliedstaaten und die 16 Panelmitglieder konnten sich nicht 
einmal auf die endgültigen Empfehlungen einigen. Dieser Bericht 
hat viele Kritiker von Innovatoren, Ökonomen, Patientenanwälten 
zu Konzernen, die die Prämisse oder Empfehlungen abgelehnt 
haben.

Schlussbemerkung
Die Empfehlungen im HLP-Bericht untergraben die 
Innovationsanreize, die das Gesundheitswesen voranbringen. 
Wenn man diesen fehlerhaften Bericht dem nächsten Sekretär gibt, 
wird dies als unnötiger Streitpunkt und Irreführung dienen. Wir 
fordern die UN-Mitgliedstaaten auf, eine GHFP-Resolution, die 
sich auf das High-Level Panel on Access to Medicines bezieht, 
oder ihren Abschlussbericht nicht zu unterstützen.
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Veröffentlichungen

Neben wöchentlichen Beiträgen für unseren Blog, publizieren die 
Autoren des Austrian Economics Centers auch auf internationalen 
Plattformen. Hier sind einige Beispiele in Auszügen.

The Logic of Collective Action or the Free Rider 
Problem of Global Health

by Oliver Cyrus

Global health problems can cause effects which do not only threaten 
individual members of the international community but also the 
world system as such. This becomes quickly evident in the case 
of pandemics that have the potential to rot out entire populations 
or the current growing antimicrobial resistance undermining our 
modern health system which would collapse without effective 
antibiotics. Thus it is in the interest of governments, the health 
industry and other stakeholders to cooperate for collective actions. 
Unfortunately, the nature of cooperation is often contested through 
individual expectations at the expense of others. Finding the right 
equilibrium is an art of its own…

Removing Statues of Violent Bigots? 
Start with Che

by Federico N. Fernández

The man responsible for Cuba’s fi rst concentration camp does not 
deserve statues. During the Cuban struggle, he quickly became 
known for his ruthlessness and violence. He executed many, both 
during the confl ict and after the revolutionaries got into power. 
The regime “Ché” helped established in Cuba is one of the most 
authoritarian in the world. Since the triumph of the revolution in 
1959, more than 10,000 have been killed, 80,000 have died at sea 
trying to escape the island, and 1.5 million have had to forcefully 
migrate.

With all this in mind, Fundación Bases launched the campaign 
“Remove all tributes to ‘Ché’ Guevara.”

Published:

http://www.austriancenter.com/
the-logic-of-collective-action-or-
the-free-rider-problem-of-global-
health/

Published
https://fee.org/articles/removing-
statues-of-violent-bigots-start-
with-che/

https://www.newsweek.com/you-
want-tear-down-memorabilia-
murderous-bigots-how-about-
starting-your-che-658495
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Combating The Cult Of Personality Around ‘The 
Face That Launched A Thousand T-Shirts’

by Federico N. Fernández

A pop culture icon as much he is as a historical fi gure, Ernesto 
“Che” Guevara has been called “the face that launched a thousand 
t-shirts.” But according to Franco Lopez, executive director of 
Fundación Bases, plastering Che’s face on t-shirts and posters 
romanticizes the life of a controversial fi gure responsible for the 
deaths of thousands of people. Fundación Bases, headquartered 
in Che Guevara’s birthplace of Rosario, Argentina, has been 
working to combat the cult of personality surrounding the Marxist 
revolutionary.

Is Argentina‘s Peronist Nightmare Finally Over? 
by Federico N. Fernández

The beginning of the 21st century found Argentina in the midst of 
a storm.

In 2001 the country was submerged in a deep recession which 
spiraled into a political crisis after the mid-term elections of 
October. By the end of that year, the administration led by Fernando 
de la Rúa fell and more than a decade of populist policies followed.

What will follow after President Eduardo Duhalde, the Peronist 
party, Néstor and Cristina Kirchner? Is the current president 
Mauricio Macri able to change the tide?

Published:

https://mises.org/wire/argentinas-
peronist-nightmare-fi nally-over

http://www.theconservative.
online/tC-05.pdf

Published:

https://www.atlasnetwork.org/
news/article/combatting-the-cult-
of-personality-around-the-face-
that-launched-a-thousand
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Transhumanism Is Not Libertarian, It’s an Abomi-
nation

by Kai Weiss

Last week in TAC, Zoltan Istvan wrote about “The Growing 
World of Libertarian Transhumanism” linking the transhumanist 
movement with all of its features—like cyborgs, human robots 
and designer babies—to the ideas of liberty. To say Mr. Istvan is 
mistaken in his assessment is an understatement. Transhumanism 
should be rejected by libertarians as an abomination of human 
evolution.

Germany’s New Political Party Is Just Another 
Big-Government Party

by Kai Weiss

The German election is a month away and with that also comes a 
real rarity: a party getting into parliament which is on the “right” 
of Angela Merkel’s CDU and its Bavarian partner, the CSU. Over 
the last decades, this has been a no-go zone in German politics, too 
severe were the memories of the Nazi era. But come September, 
the Alternative für Deutschland (Alternative for Germany), or 
AfD, will set a landmark, beating the 5 percent threshold to get into 
parliament in all likelihood (currently they are polling between 7 
and 10 percent).

Published:

h t t p s : / / w w w .
theamericanconservative.com/
articles/transhumanism-is-not-
libertarian-its-an-abomination/

Published:

https://mises.org/wire/germanys-
new-political-party-just-another-
big-government-party
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The strange case of Guy Verhofstadt, 
free-market federalist

by Kai Weiss

Guy Verhofstadt has been known for a long time as Mr United 
States of Europe, popping up endlessly in the British media (and 
elsewhere) to lambast the Brits for their failure to understand 
the glories of the European Project. In 2005 he released a book 
called Reverend Staten van Europa – or Les Etats-Unis d’Europe 
in French – in which he argued for a federal Europe. Inevitably, 
it won the European Book Prize, handed out by the European 
Commission.

Is Germany Successful Thanks to Socialism?
by Kai Weiss

Common knowledge says that the Marshall Plan was responsible 
for Germany’s rapid economic growth, but that’s a mistaken view.

Many different political projects have been dubbed as socialist 
successes by the Left over the last century. At least they were 
dubbed as successes at fi rst because, as we always found out 
afterward, the failures and misery which followed obviously 
showed that this wasn’t real socialism. The list is long, going from 
the Soviet Union, Maoist China, Cuba, Latin America to even 
countries like North Korea.

Published:

https://capx.co/the-strange-case-
of-guy-verhofstadt-free-market-
federalist/

Published:

h t t p s : / / f e e . o rg / a r t i c l e s / i s -
germany-successful-thanks-to-
socialism/

https://www.realclearmarkets.
com/2017/10/27/is_germany_
s u c c e s s f u l _ t h a n k s _ t o _
socialism_208946.html
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It’s Not Just Socialists We Need to Worry About
Interview by Kai Weiss with Jeffrey A. Tucker

FEE’s Jeffrey Tucker speaks about his latest book and the pervasive 
threat to liberty that is right-wing collectivism.

Jeffrey A. Tucker, who is the Director of Content for the Foundation 
for Economic Education (FEE), has published the book Right-
Wing Collectivism: The Other Threat to Liberty in September. 
Last week, Kai Weiss talked with him via Skype about the book 
and the threat of right-collectivism.



Jeffrey Tucker Named Distinguished Senior Fellow
of the Austrian Economics Center

We at the Austrian Economics Center are happy to announce that 
Jeffrey A. Tucker, Editorial Director for the American Institute for 
Economic Research, and one of the leading advocates for liberty 
in the world, has joined us as Distinguished Senior Fellow. 

Jeffrey Tucker, next to his work at the AIER, is also a managing 
partner of Vellum Capital, a Honorary Fellow of Mises Brazil, 
founder and Chief Liberty Offi cer of Liberty.me, an adviser to 
blockchain application companies, past editorial director of the 
Foundation for Economic Education (FEE) and Laissez Faire 
Books, founder of the CryptoCurrency Conference, and author of 
many thousands of articles in the scholarly and popular press and 
eight books in 5 languages. 

We are more than delighted by the news that Jeffrey Tucker is 
joining us, and are confi dent that he will be of great help in our 
endeavor to spread the message of liberty around Europe and the 
entire world.

Published:

https://fee.org/articles/its-not-
just-socialists-we-need-to-worry-
about/

Published:

https://www.austriancenter.com/
jeffrey-tucker-joins-aec/
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Projekte

2017 International Property Rights Index enthüllt

Der globale Index stuft den Schutz von Eigentumsrechten in 127 
Ländern ein und deckt 98% des weltweiten BIP und 93% der 
Weltbevölkerung ab.
 
Wien - Das Austrian Economics Center ist stolz darauf, in 
Zusammenarbeit mit der Property Rights Allianz den International 
Property Rights Index 2017 zu veröffentlichen. Der Index misst die 
Stärke der Rechte an physischem Eigentum, geistigem Eigentum 
und der rechtlichen und politischen Umgebung. Der IPRI 2017 
wurde in Buenos Aires in Zusammenarbeit mit dem argentinischen 
Thinktank Libertad y Progreso offi ziell vorgestellt. 

Den vollständigen Index fi nden Sie unter: 
www.InternationalPropertyRightsIndex.org  

Full text published:

http://www.austriancenter.
com/2017-international-pro-
perty-rights-index-unveiled/

http://www.hayek-institut.
at/2017-international-proper-
ty-rights-index-veroeff ent-
licht/

ex-der-eigentumsrechte/

rse-social

http://stimmt.at/internationaler-index-der-eigentumsrechte-austrian-economics-c11.Juli 2017 

11.Juli 2017 
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Tax Freedom Day Österreich: 15. August 2017

Wien/Salzburg, Österreich: Der diesjährige Tax Freedom Day 
(zu Deutsch: Steuerzahlertag) – errechnet durch das Austrian 
Economics Center – fällt heuer in Österreich auf den 15. August 
2017. Er markiert den Zeitpunkt eines Jahres, an dem das 
Einkommen des durchschnittlichen Steuerzahlers nicht mehr zur 
Deckung von Steuern und Abgaben weitergegeben wird. Das 
bedeutet, dass wir in diesem Jahr bis zum 14. August ausschließlich 
für die Staatskasse arbeiten müssen. Statistisch gesehen werden 
wir Mitte August genug verdient haben, um die fälligen Abgaben 
begleichen zu können und erst ab dann dürfen wir über unser 
Einkommen frei verfügen und für unsere eigene Tasche verdienen.
Mit dem Feiern des Tax Freedom Day soll den Österreichern 
die Höhe der Abgabenlast bewusst gemacht werden. Um die 
Aufmerksamkeit auf die zunehmende Steuerbelastung zu 
lenken, wird in Kooperation mit der Jungen Wirtschaft eine 
Pressekonferenz am 14. August in Salzburg organisiert.    

Kooperationen

Das Austrian Economics Center pfl egt regelmäßigen Austausch 
mit internationalen Organisationen, die sich in ihren jeweiligen 
Ländern mit Fiskalpolitik beschäftigen: Americans for Tax 
Reform, Bund der Steuerzahler, INESS

Full text published

https://www.austriancenter.
com/tax-freedom-day-2/

https://www.hayek-institut.at/
tax-freedom-day/
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